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F116-P 
Differenz-/Summen-Durchflussrechner  
Analog- und Impulsausgänge 
 
 
 

 

 

Signaleingang Durchflussmesser: Impuls, Namur und Spule  

Ausgang: (0)4ï20 mA/0ï10 V für Durchflussrate, Impuls für Total 
und negativen Durchfluss. 

Optionen: Eigensichere Modbus-Kommunikation und 
Hintergrundbeleuchtung 

 
  

F-Serie ï Feldmontierte Anzeigen für sichere und explosionsgefährdete Bereiche.  
Weitere Informationen: www.fluidwell.com/fseries. 
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SICHERHEITSHINWEISE 

 

¶ Wenn die in dieser Anleitung enthaltenen Anweisungen und Vorgehensweisen nicht befolgt 
werden, wird jegliche Haftung abgelehnt. 

¶ ANWENDUNGEN ZUR SICHERUNG DES ÜBERLEBENS: Der F116-P wurde nicht für den 
Einsatz in Anwendungen, Geräten oder Systemen konzipiert, die zur Sicherung des 
Überlebens dienen und bei denen angenommen werden muss, dass eine Funktionsstörung 
des Produktes Körperverletzungen zur Folge haben kann. Kunden, die diese Produkte für 
den Einsatz in solchen Anwendungen verwenden oder verkaufen, tun dies auf eigene 
Gefahr und verpflichten sich, den Hersteller und Lieferanten für alle durch derartigen 
unzulässigen Gebrauch oder Verkauf entstehende Schäden vollkommen schadlos zu halten. 

¶ Elektrostatische Entladungen können irreparable Schäden an der Elektronik verursachen! 
Daher müssen sich alle Personen zuerst durch Berühren eines gut geerdeten Gegenstandes 
selbst entladen, bevor sie mit der Installation des F116-P beginnen oder den F116-P öffnen. 

¶ Der F116-P muss nach den EMV-Richtlinien (Elektromagnetische Verträglichkeit) eingebaut 
werden. 

¶ Erden Sie das Metallgehäuse wie angegeben, wenn der F116-P über eine 
Stromversorgungsleitung mit 115ï230 V AC verfügt. Der Schutzleiter darf unter keinen 
Umständen getrennt oder entfernt werden. 

¶ Eigensichere Anwendungen: Folgen Sie den Anweisungen in Kapitel 0 und ziehen Sie die 
Dokumentation ĂFluidwell F1..ï..ïXI ï Dokumentation für Eigensicherheitñ zurate. 

ENTSORGUNG VON ELEKTRONIK-ALTGERÄTEN 

 

¶ Die WEEE-Richtlinie der Europäischen Union regelt die Entsorgung von Elektro- und 
Elektronik-Altgeräten. Sollte diese Richtlinie in Ihrer Region keine Anwendung finden, 
informieren Sie sich bitte anderweitig über die ordnungsgemäße Entsorgung dieses 
Produkts in Ihrer Region. 

¶ Das hier abgebildete Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne, das sich auch auf unseren 
Produkten befindet, bedeutet, dass das Produkt nicht zusammen mit dem Hausmüll oder 
auf Mülldeponien entsorgt werden darf. 

¶ Am Ende seiner Lebensdauer sollte das Produkt entsprechend den lokalen Vorschriften für 
Elektro- und Elektronik-Altgeräte entsorgt werden. 

¶ Wenn Sie weitere Informationen zur Produktentsorgung benötigen, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Händler vor Ort, den nationalen Vertriebspartner oder den technischen Support des 
Herstellers. 

SICHERHEITSREGELN UND VORSICHTSMAßNAHMEN 
 ¶ Wenn die in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen Sicherheitsregeln, 

Vorsichtsmaßnahmen und Vorgehensweisen nicht befolgt werden, lehnt der Hersteller 
jegliche Haftung ab. 

¶ Werden ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Herstellers Änderungen am F116-P 
vorgenommen, so hat dies die sofortige Aufhebung der Produkthaftung und der Garantiezeit 
zur Folge. 

¶ Montage, Elektroinstallation, Inbetriebnahme und Wartung des Gerätes dürfen nur von 
geschultem Personal ausgeführt werden, das durch den Betreiber der Anlage autorisiert 
wurde. Das Personal muss diese Bedienungsanleitung vor dem Ausführen der Anweisungen 
durchgelesen und verstanden haben. 

¶ Das Gerät darf nur von geschultem Personal betrieben werden, das durch den Betreiber der 
Anlage autorisiert wurde. Alle Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung müssen befolgt 
werden. 

¶ Prüfen Sie vor dem Einbau des Gerätes die Netzspannung und die Angaben auf dem 
Typenschild. 

¶ Prüfen Sie alle Anschlüsse, Einstellungen und technischen Daten der verschiedenen mit 
dem F116-P gelieferten Peripheriegeräte. 

¶ Öffnen Sie das Gehäuse nur, wenn alle Leiter potenzialfrei sind. 

¶ Berühren Sie niemals die elektronischen Komponenten (Empfindlichkeit gegen 
elektrostatische Entladungen). 

¶ Setzen Sie das System niemals schwereren Anforderungen als denjenigen aus, für die die 
Gehäuseklasse zugelassen ist (siehe Typenschild und Kapitel 4). 

¶ Wenn der Betreiber Fehler oder Gefahren feststellt oder mit den getroffenen 
Vorsichtsmaßnahmen nicht einverstanden ist, sollte der Eigentümer oder zuständige 
Vorgesetzte benachrichtigt werden. 

¶ Die geltenden Arbeits- und Sicherheitsgesetze und Vorschriften sind zu befolgen. 
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ÜBER DIESE BEDIENUNGSANLEITUNG 

Diese Bedienungsanleitung ist in zwei Hauptabschnitte unterteilt: 

¶ Der tägliche Einsatz des F116-P ist in Kapitel 2 ĂBetriebñ beschrieben. Diese Anweisungen sind 
für die Benutzer bestimmt. 

¶ Die folgenden Kapitel und Anhänge sind ausschließlich für Elektriker und Techniker bestimmt. 
Sie enthalten eine ausführliche Beschreibung aller Softwareeinstellungen und der Installation 
der Hardware. 

 

Diese Bedienungsanleitung beschreibt das Standardgerät und die erhältlichen Optionen. Für weitere 
Informationen setzen Sie sich bitte mit Ihrem Lieferanten in Verbindung. 

 

Wenn der F116-P nicht für den Zweck eingesetzt wird, für den er bestimmt ist, oder wenn er 
fehlerhaft benutzt wird, können Gefahrensituationen entstehen. Beachten Sie daher sorgfältig 
die durch Piktogramme bezeichneten Informationen in dieser Bedienungsanleitung: 

 

 

Eine ĂWarnungñ weist auf Handlungen oder Vorgehensweisen hin, die, wenn sie nicht korrekt 
ausgeführt werden, Verletzungen, Gefahrensituationen oder die Zerstörung des F116-P oder 
der angeschlossenen Geräte zur Folge haben können. 

 

 

ĂVorsichtñ weist auf Handlungen oder Vorgehensweisen hin, die, wenn sie nicht korrekt 
ausgeführt werden, Verletzungen oder Funktionsstörungen des F116-P oder der 
angeschlossenen Geräte zur Folge haben können. 

 

 

Ein ĂHinweis!ñ weist auf Handlungen oder Vorgehensweisen hin, die, wenn sie nicht korrekt 
ausgeführt werden, den Betrieb indirekt beeinflussen oder ein unvorhergesehenes Verhalten 
des Gerätes zur Folge haben können. 

 

GARANTIE UND TECHNISCHER SUPPORT 

Bei Garantiefragen und technischen Supportanfragen für Ihre Fluidwell-Produkte  
besuchen Sie unsere Website www.fluidwell.com oder senden Sie eine E-Mail an 
support@fluidwell.com. 

 

 

 

 

 

 

Hardwareversion : 03.01.xx 

Softwareversion : 03.01.xx 

Bedienungsanleitung : FW_F116P_v1702_02_DE 

© Copyright 2017 : Fluidwell B.V. ï Niederlande 

 

Sämtliche in dieser Anleitung gemachten Angaben können ohne vorherige 
Ankündigung geändert werden. Der Hersteller haftet nicht für Fehler in diesem 
Dokument oder für Schäden, die sich direkt oder indirekt aus der Lieferung, 
Leistung oder dem Gebrauch dieses Dokumentes ergeben.  

 

© Alle Rechte vorbehalten. Ohne die schriftliche Genehmigung Ihres Lieferanten 
dürfen keine Teile dieser Publikation auf irgendeine Weise vervielfältigt oder 
benutzt werden. 

 

 
  

http://www.fluidwell.com/
mailto:support@fluidwell.com
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1 EINLEITUNG 

1.1 SYSTEMBESCHREIBUNG 

Funktionen und Merkmale 
Das Modell F116-P, Durchflussmesser/Zählwerk, ist ein mikroprozessorgesteuertes Instrument, das 
den Durchfluss, den Wert ĂTotalñ und den Wert Ăkumuliertes Totalñ anzeigt sowie die 
Durchflussdifferenz oder den Summenwert zweier separater Durchflüsse berechnet. Bei der 
Konstruktion des Produktes wurde der Schwerpunkt auf folgende Eigenschaften gelegt:  

Á Zwei Mehrzweck-Impulseingänge 
Á Extrem niedriger Stromverbrauch, der bei batteriebetriebenen Anwendungen (Typ PB/PC) eine 

lange Batterielebensdauer ermöglicht 
Á Eigensicherheit für den Einsatz in Anwendungen für gefährliche Umgebungen (Typ XI) 
Á Mehrere Montagemöglichkeiten mit Aluminium- oder GRP-Gehäusen für industrielle 

Umgebungen 
Á Fähigkeit, alle Arten von Durchflussmesser-Signalen zu verarbeiten 
Á Sendemöglichkeiten mit Analog-, Impuls- und Kommunikationsausgängen 

Durchflussmesser- und Temperatureingang 
Die vorliegende Bedienungsanleitung beschreibt das Gerät mit einem Impuls-Eingang für den 
Durchflussmesser. Es sind andere Versionen für die Verarbeitung von (0)4-20-mA-Signalen 
lieferbar. Es können zwei Durchflussmesser mit einem passiven oder aktiven Impuls-, Namur- oder 
Sinuskurvensignalausgang (Spulensignalausgang) an den F116-P angeschlossen werden. Für die 
Stromversorgung des Sensors stehen verschiedene Optionen zur Verfügung. 

Standardausgang 
Á Impulsausgang zur Übermittlung eines Impulses, der eine bestimmte summierte Quantität 

widerspiegelt 
Á Linearer (0)4-20-mA- oder 0-10-V-Analogausgang zur Anzeige der derzeit berechneten 

Differenzflussrate. Die Grenzen des (0)4-20-mA- oder 0-10-V-Signals können angepasst 
werden. 

 

 

Abb. 1: Typisches Anwendungsbeispiel 
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Konfiguration 
Der F116-P wurde so konzipiert, dass er in einer Vielzahl von Anwendungen implementiert werden 
kann. Aus diesem Grund steht ein Setup-Menü zur Verfügung, über das Sie den F116-P ganz nach 
Bedarf konfigurieren können.  

Das Setup enthält mehrere wichtige Funktionen wie K-Werte, Maßeinheiten, Signalwahl, 
Strommanagement (zum Verlängern der Lebensdauer der Batterie) usw. Alle Einstellungen werden 
in einem nichtflüchtigen Speicher gespeichert und gehen daher weder bei einem Stromausfall noch 
bei entladener Batterie verloren. 

Datenanzeige 
Das Gerät besitzt eine LCD mit (optionaler) Hintergrundbeleuchtung zum Anzeigen der 
Prozessinformations-, Status- und Alarmmeldungen. Die Aktualisierungsrate der Anzeige kann über 
das Setup-Menü festgelegt werden.  

Auf Tastendruck wechselt die Aktualisierungsrate für 30 Sekunden zu SCHNELL. Bei Auswahl von 
ĂOFFñ (AUS) wird die Anzeige 30 Sekunden nach dem letzten Tastendruck ausgeschaltet. Nach 
dem Drücken einer Taste wird die Anzeige vorübergehend wieder eingeschaltet. 

Jede Minute wird im EEPROM ein Backup der Summe (Total) und der kumulierten Summe 
(kumuliertes Total) erstellt. 

Hintergrundbeleuchtung 
Eine Hintergrundbeleuchtung ist optional verfügbar. Die Helligkeit kann wie gewünscht eingestellt 
werden (erfordert den Stromversorgungstyp PD/PF/PM). Bei batteriebetriebenen und 
schleifengespeisten Anwendungen funktioniert die Hintergrundbeleuchtung nicht. 

Optionen 
Die folgenden Optionen sind erhältlich: isolierter oder aktiver (0)4-20-mA-/0-10-V-Analogausgang, 
volle Modbus-Kommunikation über RS232/485/TTL (auch batteriebetrieben), Eigensicherheit, 
mechanischer Relaisausgang oder aktiver Ausgang, Stromversorgungs- und 
Sensorstromversorgungsoptionen, Schalttafeleinbaugehäuse, Wandmontagegehäuse und 
wetterfeste Gehäuse, feuerfestes Gehäuse und LED-Hintergrundbeleuchtung. 

2 BETRIEB 

 

¶ Das Gerät darf nur von geschultem Personal betrieben werden, das durch den Betreiber 
der Anlage autorisiert wurde. Alle Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung müssen 
befolgt werden. 

¶ Lesen Sie sich die ĂSicherheitsregeln, Anweisungen und VorsichtsmaÇnahmenñ am 
Anfang dieser Bedienungsanleitung sorgfältig durch.  

Dieses Kapitel beschreibt den täglichen Gebrauch des F116-P. Diese Anleitung richtet sich an 
Benutzer und Betreiber. 

2.1 BEDIENFELD 

Das Bedienfeld umfasst die folgenden drei Tasten: 

   

Abb. 2: Bedienfeld 

Funktionen der Tasten 
  

 

Mit dieser Taste programmieren und sichern Sie neue Werte oder Einstellungen. 

Die Taste PROG/ENTER kann auch verwendet werden, um auf das Setup-Menü 
zuzugreifen (siehe Kapitel 3). 

  

 

Diese Taste wird zum Auswählen des Differenz- oder kumulierten Total, der 
Durchflussrate A und B und des kumulierten Total A und B verwendet. 

Die Taste SELECT/< kann auch verwendet werden, um nach dem Drücken der Taste 
PROG/ENTER einen Wert zu erhöhen (siehe Kapitel 3). 

  

 

Mit dieser Taste setzen Sie das Total zurück. 

Die Taste CLEAR/# kann auch verwendet werden, um nach dem Drücken der Taste 
PROG/ENTER eine Ziffer oder eine Option auszuwählen (siehe Kapitel 3). 
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2.2 BEDIENERINFORMATION UND FUNKTIONEN 

Im Allgemeinen wird der F116-P im Modus ĂBetriebñ 
bedient. Die angezeigten Informationen richten sich 
nach den im Setup-Menü festgelegten Einstellungen. 

Das Signal vom angeschlossenen Sensor wird vom 
F116-P im Hintergrund verarbeitet, unabhängig 
davon, welche Aktualisierungsrate für die Anzeige 
ausgewählt wurde. 

 

Abb. 3: Typische Prozessinformationen 

Dem Bediener stehen folgende Funktionen zur Verfügung: 

¶ Anzeige der (Differenz oder Summe) des Total/der Durchflussmenge 
Gesamtmenge/Durchflussmenge sind die wesentlichen Anzeigeinformationen des F116-P. Nach 
der Auswahl sonstiger Informationen gelangen Sie stets automatisch zu dieser Hauptanzeige 
zur¿ck. Der Wert ĂTotalñ wird in der oberen und der Durchfluss in der unteren Zeile des 
Anzeigefeldes angezeigt. Bei Auswahl der entsprechenden Option im Setup-Menü wird nur die 

Durchflussrate oder alles angezeigt. Wenn die Taste SELECT/< gedrückt wird, werden kurz die 
anderen Informationen eingeblendet. 

Wenn f¿r den Durchfluss Ă-------ñ angezeigt wird, dann ist der Durchflusswert zu groÇ, um 

angezeigt zu werden. Die Pfeile > zeigen die Zu- oder Abnahme des Durchflusses an. Falls der 
Verbrauch sehr niedrig ist, werden eventuell eine stabile niedrige Durchflussrate und ein 
niedriges Total angezeigt; dies liegt an den Einstellungen des F116-P. 

¶ Total löschen 
Der Wert für Total kann zurückgesetzt werden. Drücken Sie zu diesem Zweck zweimal 

CLEAR/#. Wenn die Taste einmal gedr¿ckt wird, erscheint der Text ĂPUSH CLEARñ (CLEAR 
drücken). Um zu vermeiden, dass nun eine Rücksetzung erfolgt, drücken Sie eine andere Taste 

als CLEAR/# oder warten Sie 20 Sekunden. Das kumulierte Total wird durch die Rücksetzung 
des Total nicht beeinflusst. 

¶ Kumuliertes Total anzeigen 

Nach dem Drücken der Taste SELECT/< werden das Total und das kumulierte Total angezeigt. 
Das kumulierte Total kann nicht neu initialisiert werden. Der Wert wird bis 99.999.999.999 
gezählt und kehrt dann auf null zurück. Welche Maßeinheit und wie viele Dezimalstellen 
angezeigt werden, richtet sich nach den Einstellungen für das Total. 

¶ Anzeige Durchflussrate A, Durchflussrate B, (kumuliertes) Total A, (kumuliertes) Total B 
Mit der Einstellung ĂAlleñ wird die (Differenz oder Summe) der Durchflussrate angezeigt. Wird die 

Taste SELECT/< erneut gedrückt, werden kurz das Total/kumulierte Total, die Durchflussrate A, 
das kumulierte Total A, die Durchflussrate B und das kumulierte Total B eingeblendet. 

¶ Alarm bei niedrigem Batteriestand 
¶  

 

Es dürfen ausschließlich Originalbatterien verwendet werden. Originalbatterien sind beim 
Hersteller erhältlich.  
Bei der Verwendung nicht zugelassener Batterien verfällt der Gewährleistungsanspruch. 

¶  

Am Ende der Batterielebensdauer kommt es 

zu einem Spannungsabfall. Wenn die 

Spannung zu niedrig wird, leuchtet die 
Batterieanzeige auf. Sobald die 

Batterieanzeige aufleuchtet, muss 
schnellstmöglich eine neue Batterie eingesetzt 

werden.  

Abb. 4: Typisches Beispiel für einen Alarm 
bei niedrigem Batteriestand 

¶ Alarm 
Wenn die Alarmanzeige aufleuchtet, ziehen Sie Anhang B: ĂProblembehebungñ zurate. 

  

RUN
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3 KONFIGURATION 

Dieses und die folgenden Kapitel sind ausschließlich für Elektriker und Mitarbeiter bestimmt, die 
keine Bediener sind. Diese Kapitel enthalten eine ausführliche Beschreibung aller Software-
Einstellungen und Hardware-Anschlüsse. 

 

¶ Montage, Elektroinstallation, Inbetriebnahme und Wartung des Gerätes dürfen nur von 
geschultem Personal ausgeführt werden, das durch den Betreiber der Anlage autorisiert 
wurde. Das Personal muss diese Bedienungsanleitung vor dem Ausführen der 
Anweisungen durchgelesen und verstanden haben. 

¶ Das Gerät darf nur von geschultem Personal betrieben werden, das durch den Betreiber 
der Anlage autorisiert wurde. Alle Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung müssen 
befolgt werden. 

¶ Vergewissern Sie sich, dass das Messsystem korrekt nach den Verdrahtungsschemata 
verdrahtet wurde. Wenn die Abdeckung entfernt oder der Schaltschrank geöffnet wird, 
besteht kein Schutz gegen zufällige Berührung (Stromschlaggefahr). Das Gehäuse darf 
nur von entsprechend geschulten Personen geöffnet werden, die vom Werksbetreiber 
autorisiert wurden. 

¶ Lesen Sie sich die ĂSicherheitsregeln, Anweisungen und VorsichtsmaÇnahmenñ am 
Anfang dieser Bedienungsanleitung sorgfältig durch. 

 

Das Setup-Menü wird verwendet, um den F112-P zu programmieren. 

Es kann jederzeit aufgerufen werden; der F112-P bleibt voll funktionsfähig. Denken Sie daran, dass in 
diesem Fall der Betrieb durch eine Änderung der Einstellungen beeinflusst werden kann. 
 

 

Der Zugriff auf das Setup-Menü kann durch ein Kennwort geschützt werden. Ggf. wird ein 
Kennwort benötigt, um das Setup-Menü aufzurufen. Ohne dieses Kennwort ist der Zugriff nicht 
möglich. 

3.1 DEN F112-P PROGRAMMIEREN 
 

 

Das Setup-Menü verfügt über 
mehrere Untermenüs. Jedem 
Untermenü ist eine eindeutige Zahl 
zugeordnet, die vor dem 
Menünamen angezeigt wird. 
Jede Einstellung ist durch eine 
eindeutige zweistellige Zahl 
gekennzeichnet, die vor dem 
Einstellungsnamen angezeigt wird. 
Die erste Zahl bezieht sich auf das 
Untermenü, die zweite auf die 
Einstellung. 
In manchen Fällen wird der Name 
der Einstellung in der oberen Zeile 
des Anzeigefeldes angezeigt. 

Setup-Menü aufrufen 
Wenn das Setup-Menü kennwortgeschützt ist, werden Sie beim Versuch, darauf zuzugreifen, vom 
F112-P zur Eingabe des Kennworts aufgefordert. Wenn Sie sich im Modus ĂBetriebñ befinden, halten Sie 
die Taste PROG/ENTER 7 Sekunden lang gedrückt, um das Setup-Menü aufzurufen. 

Im Setup-Menü navigieren 
Das Setup-Menü verfügt über mehrere Untermenüs, über die der F112-P programmiert werden kann. Um 
die Navigation zu vereinfachen, sind die Untermenüs und Einstellungen durch eindeutige Zahlen 
gekennzeichnet (z. B. Ă1ñ f¿r das Untermen¿, Ă12ñ für die Einstellung). 

Mithilfe der Tasten CLEAR/Ʒ und PROG/ENTER kºnnen Sie durch die Men¿s navigieren. Die folgende 
Beschreibung basiert auf der Annahme, dass Sie sich im Untermenü TOTAL befinden. 
 

Aktion Ergebnis Hinweis 
1 Drücken Sie die Taste 

CLEAR/Ʒ, um das nächste 
Untermenü auszuwählen. 

Das Untermenü FLOW 
RATE (Durchflussrate) wird 
angezeigt. 

ï 

2 Drücken Sie die Taste 
erneut, um zum nächsten 
Untermenü zu gehen. 

Das Untermenü DISPLAY 
(Anzeige) wird angezeigt. 

ï 
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3 Drücken Sie kurz die Taste 
PROG/ENTER, um das 
vorherige Untermenü 
auszuwählen. 

Das Untermenü FLOW 
RATE (Durchflussrate) wird 
angezeigt. 

PROG/ENTER wird als ƹ-Taste 
verwendet. 

4 Drücken Sie die Taste 
erneut, um zum vorherigen 
Untermenü zu gehen. 

Das Untermenü TOTAL wird 
angezeigt. 

PROG/ENTER wird als ƹ-Taste 
verwendet. 

 

Die Tasten SELECT/ƶ und CLEAR/Ʒ dienen zum Navigieren. 

Die folgende Beschreibung basiert auf der Annahme, dass Sie sich im Untermenü TOTAL befinden. 
Wenn Sie:  

¶ die erste Einstellung ausgewählt haben und zur vorherigen zurückgehen, wechselt der F112-P zum 
entsprechenden Hauptmenü. 

¶ die letzte Einstellung ausgewählt haben und zur nächsten gehen, wechselt der F112-P zum 
entsprechenden Hauptmenü. 

 

Aktion Ergebnis Hinweis 
1 Drücken Sie die Taste 

SELECT/ƶ, um die erste 
Einstellung auszuwählen. 

Die Einstellung UNIT (Einheit) 
wird angezeigt. 

ï 

2 Drücken Sie die Taste 
SELECT/ƶ erneut, um zur 
nächsten Einstellung zu 
wechseln. 

Die Einstellung DECIMALS 
(Dezimalen) wird angezeigt. 

ï 

3 Drücken Sie die Taste 
CLEAR/Ʒ, um die vorherige 
Einstellung auszuwählen. 

Die Einstellung UNIT (Einheit) 
wird angezeigt. 

ï 

4 Drücken Sie die Taste 
CLEAR/Ʒ erneut, um zur 
vorherigen Einstellung zu 
wechseln. 

Das Untermenü TOTAL wird 
angezeigt. 

Dieses Verhalten ist normal, da 
UNIT (Einheit) die erste 
Einstellung im Untermenü 
TOTAL ist. 

Einstellungen vornehmen 
 

 

Änderungen werden nur gespeichert, wenn Sie die Taste PROG/ENTER drücken. 

 

Die folgende Beschreibung basiert auf der Annahme, dass Sie sich im Untermenü TOTAL befinden und 
die Einstellung UNIT (Einheit) ausgewählt haben. Wenn Sie die Änderungen nicht speichern möchten, 
warten Sie ca. 20 Sekunden lang oder halten Sie die Taste PROG/ENTER ca. 3 Sekunden lang gedrückt. 
 

Aktion Ergebnis Hinweis 
1 Drücken Sie kurz die Taste 

PROG/ENTER. 
Die Anzeige PROG blinkt. 
Die MaÇeinheit Ălñ wird angezeigt. 

Für den Zugriff auf die 
Einstellung. 

2 Drücken Sie die Taste 
SELECT/ƶ, um die nªchste 
Maßeinheit auszuwählen. 

Die Anzeige PROG blinkt. 
Die Maßeinheit m3 wird angezeigt. 

Wenn Sie zu lange warten, 
wird der Programm-Modus 
beendet, und Änderungen 
werden nicht gespeichert. 
Das ist beabsichtigt. 

3 Drücken Sie die Taste 
SELECT/ƶ, um die nªchste 
Maßeinheit auszuwählen. 

Die Anzeige PROG blinkt. 
Die Maßeinheit US GAL wird 
angezeigt. 

ï 

4 Drücken Sie die Taste 
CLEAR/Ʒ, um die vorherige 
Maßeinheit auszuwählen. 

Die Anzeige PROG blinkt. 
Die Maßeinheit m3 wird angezeigt. 

ï 

5 Zum Bestätigen der 
Änderungen: Drücken Sie kurz 
die Taste PROG/ENTER. 

Die Anzeige PROG erlischt. 
Die Änderungen werden 
gespeichert. 
Die Maßeinheit m3 wird angezeigt. 

Wenn Sie nicht die Taste 
PROG/ENTER zur 
Bestätigung drücken, wird 
Ihre Auswahl nicht 
gespeichert. 

Zum Verwerfen der 
Änderungen: Halten Sie die 
Taste PROG/ENTER ca. 
3 Sekunden lang gedrückt. 

Die Anzeige PROG erlischt. 
Die Änderungen werden 
verworfen. 
Die MaÇeinheit Ălñ wird angezeigt. 

ï 
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3.1.1 SETUP-MENÜ ï EINSTELLUNGEN 

1 TOTAL A 

 11 Einheit l; m3; kg; lb; GAL; USGAL; bbl; keine Einheit 

 12 Dezimalstellen 0000000; 111111,1; 22222,22; 3333,333 

 13 K-Faktor 0,000010ï9999999 

 14 Dezimalen K-Faktor 0ï6 

2 DURCHFLUSS A 

 21 Einheit ml; l; m3; mg; g; kg; ton; gal; bbl; lb; cf; rev; - - - - (keine Einheit); scf; nm3; 
nl; p 

 22 Zeit /Sek., /Min., /Std., /Tag 

 23 Dezimalstellen 0000000; 111111,1; 22222,22; 3333,333 

 24 K-Faktor 0,000010ï9999999 

 25 Dezimalen K-Faktor 0ï6 

 26 Filter 0ï99 

 27 Intervall 0,1ï99,9 Sekunden 

3 TOTAL B 

 31 K-Faktor: 0,000010ï9999999 

 32 Dezimalen K-Faktor 0ï6 

4 DURCHFLUSS B 

 41 K-Faktor 0,000010ï9999999 

 42 Dezimalen K-Faktor 0ï6 

5 ANZEIGE 

 51 Funktion Total; Durchfluss; alles 

 52 Helligkeit 0 % (aus); 20 %; 40 %; 60 %; 80 %; 100 % (volle Helligkeit) 

 53 Berechnung addieren; subtrahieren 

 54 Messung bidirektional; nicht negativ; Schwellenwert; stationär 

 55 Stationäre Durchflussrate 0000,000ï9999999 

 56 stationäres Total 0000,000 ï 9999,999 

6 STROMMANAGEMENT 

 61 LCD neu schnell; 1 Sek.; 3 Sek.; 15 Sek.; 30 Sek.; aus 

 62 Batteriemodus Betrieb; Lager 

7 DURCHFLUSSMESSER 

 
71 Signal A npn; npn-lp; reed; reed-lp; pnp; pnp-lp; Namur; Spule-hoch; Spule-niedrig; 

8-1 DC; 12 DC; 24 DC 

 
72 Signal B npn; npn-lp; reed; reed-lp; pnp; pnp-lp; Namur; Spule-hoch; Spule-niedrig; 

8-1 DC; 12 DC; 24 DC 

8 ANALOG 

 81 Ausgang deaktivieren; aktivieren 

 82 Rate ï min. 000,000ï999999 

 83 Rate ï max. 000,000ï999999 

 84 Abschaltung 0,0ï9,9 % 

 85 Abstimmung ï min. 0 ï 9999 

 86 Abstimmung ï max. 0 ï 9999 

 87 Filter 01ï99 

9 IMPULS 

 91 Modus signiert; nicht negativ; separiert 

 92 Breite 0,001 ï 9 

 93 Dezimalstellen 0000000; 111111,1; 22222,22; 3333,333 

 94 Menge 0,001ï9999999 
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A KOMMUNIKATION 

 C1 Geschwindigkeit 1200; 2400; 4800; 9600 

 C2 Adressierung 1ï247 

 C3 Modus bus-rtu; bus-asc; aus 

D SONSTIGES 

 D1 Modell F116-P 

 D2 Softwareversion nn:nn:nn 

 D3 Seriennummer nnnnnnn 

 D4 Kennwort 0000ï9.999 

 D5 Tag-Nr. 0000000ï9999999 

3.1.2 ERKLÄRUNG VON SETUP-MENÜ 1 ï TOTAL A 

1 TOTAL A 

11 Einheit Über diese Einstellung können Sie die Maßeinheit für die Anzeige des Total (A 
und B), des kumulierten Total (A und B) und des Impulsausgangs auswählen. 

 

Wenn Sie die Maßeinheit ändern, müssen Sie den K-Faktor für das 
(kumulierte) Total neu berechnen und programmieren. Wenn Sie 
den K-Faktor neu berechnen und programmieren, ist der Verlauf für 
das (kumulierte) Total nicht mehr korrekt, weil das (kumulierte) 
Total nicht neu berechnet wird. Am besten notieren Sie sich das 
kumulierte Total, bevor Sie den neu berechneten K-Faktor 
programmieren. 

12 Dezimalstellen Über diese Einstellung können Sie festlegen, wie viele Dezimalstellen für das 
(kumulierte) Total (A und B) angezeigt werden sollen. 

13 K-Faktor Über diese Einstellung können Sie den K-Faktor für das Total (A) festlegen. Mit 
dem K-Faktor werden die Impulssignale des Durchflussmessers in eine Menge 
umgewandelt. Der K-Faktor basiert auf der vom Durchflussmesser pro gewählte 
Maßeinheit erzeugten Anzahl von Impulsen, z. B. pro m3. Je präziser der K-
Faktor (mehr Dezimalstellen, festgelegt unter Ădecimals K-Factorñ [Dezimalen K-
Faktor]), desto präziser der Betrieb des Systems. 
Beispiel 1: Berechnung des K-Faktors. 
Der Durchflussmesser erzeugt 2,4813 Impulse pro Liter, und als Maßeinheit 
wurde m3 gewählt. Ein Kubikmeter umfasst 1.000 Liter. Dies ergibt 2,4813 
Impulse * 1.000 Liter = 2.481,3 Impulse pro m3. Somit beträgt der K-Faktor 
2481,3. Geben Sie für den K-Faktor des Durchflussmessers 24813 und für 
Dezimalen K-Faktor 1 ein. 
Beispiel 2: Berechnung des K-Faktors. 
Der Durchflussmesser erzeugt 6,5231 Impulse pro Gallone, und als Maßeinheit 
wurde Gallonen gewählt. Somit beträgt der K-Faktor 6,5231. Geben Sie für den 
K-Faktor des Durchflussmessers 65231 und für Dezimalen K-Faktor 4 ein. 

 

Wenn Sie den K-Faktor neu berechnen und programmieren, ist der 
Verlauf für das (kumulierte) Total nicht mehr korrekt, weil das 
(kumulierte) Total nicht neu berechnet wird. Am besten notieren Sie 
sich das kumulierte Total, bevor Sie den neu berechneten K-Faktor 
programmieren. 

14 Dezimalen K-Faktor Über diese Einstellung können Sie festlegen, wie viele Dezimalstellen für den 
K-Faktor (A) angezeigt werden sollen. 

3.1.3 ERKLÄRUNG SETUP-MENÜ 2 ï DURCHFLUSS A 

Die Einstellungen für das Total und den Durchfluss sind vollständig unabhängig voneinander. Auf 
diese Weise können für beide jeweils verschiedene Maßeinheiten gewählt werden, z. B. Kubikmeter 
für Total und Liter für Durchfluss. 
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2 DURCHFLUSS A 

21 Einheit Über diese Einstellung können Sie die Maßeinheit für die Anzeige des 
Durchflusses (A und B) auswählen. 

 

Eine Änderung der Maßeinheit hat Folgen für Bediener- und Setup-
Werte, die nicht automatisch für den Wert der neu ausgewählten 
Maßeinheit berechnet werden. Auch der K-Faktor muss angepasst 
werden; die Berechnung wird nicht automatisch vorgenommen. 

22 Zeit Über diese Einstellung können Sie die Zeiteinheit für die Durchflussberechnung 
(A und B) festlegen. Die Durchflussrate wird als Maßeinheit/Zeiteinheit 
angegeben, z. B. Liter/Minute (l/min). 

 

Wenn Sie diese Einstellung ändern, berechnen Sie auch die 
Einstellungen für Rate ï min. (analog) und Rate ï max. (analog) neu. 

23 Dezimalstellen Über diese Einstellung können Sie festlegen, wie viele Dezimalstellen für den 
Durchfluss (A und B) angezeigt werden sollen. 

24 K-Faktor Über diese Einstellung können Sie den K-Faktor für den Durchfluss (A) festlegen. 
Mit dem K-Faktor werden die Impulssignale des Durchflussmessers in eine 
Menge umgewandelt. Der K-Faktor basiert auf der vom Durchflussmesser pro 
gewählte Maßeinheit erzeugten Anzahl von Impulsen, z. B. pro m3. Je präziser 
der K-Faktor (mehr Dezimalstellen, festgelegt unter Ădecimals K-Factorñ 
[Dezimalen K-Faktor]), desto präziser der Betrieb des Systems. 

25 Dezimalen K-Faktor Über diese Einstellung können Sie festlegen, wie viele Dezimalstellen für den 
K-Faktor (A) angezeigt werden sollen. 

26 Filter Über diese Einstellung können Sie das Ausgangssignal stabilisieren. Mithilfe 
dieses Digitalfilters kann ein stabilerer, aber weniger genauer 
Durchflussmesswert erzielt werden. 
Das Filterungsprinzip basiert auf drei Eingabewerten: dem Filterpegel (01-99), 
dem letzten berechneten Durchfluss und dem letzten Mittelwert. Je höher der 
Filterpegel ist, desto länger ist die Ansprechzeit auf Veränderungen des Wertes. 

27 Intervall Über diese Einstellung können Sie die Durchflussrate berechnen, indem die 
Anzahl der Impulse innerhalb einer bestimmten Zeitspanne (z. B. 1 Sekunde) 
gezählt wird. Je länger diese Zeitspanne ist, desto genauer wird der Durchfluss 

berechnet. 

 
¶ Diese Einstellung wirkt sich direkt auf die Aktualisierungszeit für den 

Analogausgang aus. Erhöhen Sie die Zahl der Impulse, wenn der Ausgang zu 
langsam anspricht.  

¶ Je kürzer die Aktualisierungszeit ist, umso mehr Strom verbraucht das Gerät 
(bitte bei batteriebetriebenen Anwendungen beachten). 

3.1.4 ERKLÄRUNG VON SETUP-MENÜ 3 ï TOTAL B 

 
Die verwendeten Maßeinheiten sind dieselben wie im SETUP-Menü 1 ï Total A. 

 

3 TOTAL B 

31 K-Faktor Über diese Einstellung können Sie den K-Faktor für das Total (B) festlegen. Mit 
dem K-Faktor werden die Impulssignale des Durchflussmessers in eine Menge 
umgewandelt. Der K-Faktor basiert auf der vom Durchflussmesser pro gewählte 
Maßeinheit erzeugten Anzahl von Impulsen, z. B. pro m3. Je präziser der K-
Faktor (mehr Dezimalstellen, festgelegt unter Ădecimals K-Factorñ [Dezimalen K-
Faktor]), desto präziser der Betrieb des Systems. 

32 Dezimalen K-Faktor Über diese Einstellung können Sie festlegen, wie viele Dezimalstellen für das 
(kumulierte) Total (B) angezeigt werden sollen. 
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3.1.5 ERKLÄRUNG SETUP-MENÜ 4 ï DURCHFLUSS B 

 
Die verwendeten Maßeinheiten sind dieselben wie im SETUP-Menü 2 ï Durchfluss A. 

 

4 DURCHFLUSS B 

41 K-Faktor Über diese Einstellung können Sie den K-Faktor für den Durchfluss (B) festlegen. 
Mit dem K-Faktor werden die Impulssignale des Durchflussmessers in eine 
Menge umgewandelt. Der K-Faktor basiert auf der vom Durchflussmesser pro 
gewählte Maßeinheit erzeugten Anzahl von Impulsen, z. B. pro m3. Je präziser 
der K-Faktor (mehr Dezimalstellen, festgelegt unter Ădecimals K-Factorñ 
[Dezimalen K-Faktor]), desto präziser der Betrieb des Systems. 

42 Dezimalen K-Faktor Über diese Einstellung können Sie festlegen, wie viele Dezimalstellen für den 
K-Faktor (B) angezeigt werden sollen. 

3.1.6 ERKLÄRUNG VON SETUP-MENÜ 5 ï ANZEIGE 

5 ANZEIGE 

51 Funktion Über diese Einstellung kann festgelegt werden, ob das Total oder der Durchfluss 
angezeigt wird. 

¶ Wenn ĂTotalñ ausgewªhlt wird, werden gleichzeitig die (Differenz oder Summe) 
des Total und die (Differenz oder Summe) der Durchflussrate angezeigt. Durch 
Drücken der Taste SELECT wird kurz die (Differenz oder Summe) des 
kumulierten Total angezeigt. 

¶ Wenn ĂRateñ ausgewªhlt wird, wird nur die (Differenz oder Summe) der 
Durchflussrate zusammen mit der technischen Maßeinheit angezeigt. Durch 
Drücken der Taste SELECT werden kurz die (Differenz oder Summe) des 
Total und die (Differenz oder Summe) des kumulierten Total eingeblendet. 

¶ Wenn ĂAlleñ ausgewªhlt wird, wird nur die (Differenz oder Summe der) 
Durchflussrate zusammen mit der technischen Maßeinheit angezeigt. Wird 
SELECT/ erneut gedrückt, werden kurz die (Differenz oder Summe) des 
Total/kumulierten Total, die Durchflussrate A, das kumulierte Total A, die 
Durchflussrate B und das kumulierte Total B eingeblendet. 

52 Helligkeit Die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung kann von 0 % (aus) bis 100 % (volle 
Helligkeit) in Schritten von 20 % eingestellt werden.  
Wenn der F116-P mit Schleifenspeisung verwendet wird, ist die 
Hintergrundbeleuchtung deaktiviert. Für die Hintergrundbeleuchtung ist eine 
externe Stromversorgung erforderlich. 

53 Messung Um in Situationen mit niedrigem oder sogar negativem Verbrauch die Anzeige 
unerwünschter Werte zu vermeiden, wurden vier verschiedene Messmethoden 
implementiert. Beachten Sie, dass die Auswahl auch Einfluss auf den 
Analogausgangswert (für die Durchflussrate) hat. 

bidirektional Angezeigte Durchflussrate: positiv und negativ. 
Angezeigtes Total: nimmt zu oder ab. 

Nicht negativ Angezeigte Durchflussrate: nur positiv oder null. 
Angezeigtes Total: nimmt zu oder ab. 

Schwellenwert Angezeigte Durchflussrate: Sobald die Durchflussrate unter SETUP 54 liegt oder 
negativ ist, wird die Durchflussrate null angezeigt. 
Angezeigtes Total: Sobald die Durchflussrate unter SETUP 54 liegt oder negativ 
ist, wird die laufende Zählung beendet. 

Stationär Angezeigte Durchflussrate: Sobald die Durchflussrate unter SETUP 54 liegt oder 
negativ ist, wird die stationäre Durchflussrate (SETUP 54) angezeigt. 
Angezeigtes Total: Sobald die Durchflussrate unter SETUP 54 liegt oder negativ 
ist, wird die stationäre laufende Zählung (SETUP 55) aktiviert. Ist der Ein-
stellungswert von SETUP 54 jedoch null, nimmt die laufende Zählung zu oder ab. 
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54 Stationäre 
Durchflussrate 

Geben Sie hier die Durchflussrate gemäß dem Schwellenwert von SETUP 53 
oder der stationären Einstellung ein. Die Zeit- und Maßeinheiten entsprechen der 
Durchflussrate von SETUP 21 und 22. 

Schwellenwert Die Durchflussrate null wird angezeigt, sobald die Durchflussrate unter dieser 
Einstellung liegt. 

Stationär Sobald die Durchflussrate unter dieser Einstellung liegt, wird diese Durchflussrate 
angezeigt. 

 
Wenn die Durchflussmesser keine Impulse generieren, ist die angezeigte 
Durchflussrate null. 

55 stationäres Total 
 

Geben Sie hier eine Durchflussrate pro Stunde gemäß SETUP 53 (stationär) ein. 
Die Maßeinheit entspricht dem TOTAL (A und B) von SETUP 11. 
Diese Durchflussrate wird in ein Total umgewandelt, das verwendet wird, solange 
die Durchflussrate unter SETUP 54 liegt.  

 
¶ Wenn die Durchflussmessers keine Impulse generieren, wird die laufende 

Zählung beendet. 

¶ Diese Funktion ist deaktiviert, wenn der Wert null eingegeben wurde. 

3.1.7 ERKLÄRUNG VON SETUP-MENÜ 6 ï STROMMANAGEMENT 

Wenn das Gerät mit der internen Batterieoption (Typ PB/PC) betrieben wird, kann der Benutzer über einen 
langen Zeitraum mit zuverlässigen Messungen rechnen. Der F116-P verfügt über mehrere intelligente 
Strommanagement-Funktionen, die die Lebensdauer der Batterie bedeutend verlängern. Zwei dieser 
Funktionen können vom Benutzer eingestellt werden. 

6 STROMMANAGEMENT 

61 LCD neu Die Berechnung der Anzeigeninformationen wirkt sich wesentlich auf den 
Stromverbrauch aus. Wenn die Anwendung keine schnelle 
Anzeigenaktualisierungsrate erfordert, empfehlen wir dringend, eine langsame 
Aktualisierungsrate auszuwählen. Beachten Sie bitte, dass KEINE Daten verloren 
gehen; jeder Impuls wird gezählt, und die Ausgangssignale werden auf die übliche 
Art erzeugt. 
Auf Tastendruck wechselt die Aktualisierungsrate für 30 Sekunden zu SCHNELL. 
Bei Auswahl von ĂOFFñ (AUS) wird die Anzeige 30 Sekunden nach dem letzten 
Tastendruck ausgeschaltet. Nach dem Drücken einer Taste wird die Anzeige 
vorübergehend wieder eingeschaltet. 
Beispiel für die Batterielebensdauer mit einem Spulenfühler: 

¶ 1-kHz-Impuls und SCHNELLE Aktualisierung: ungefähr 2 Jahre; 

¶ 1-kHz-Impuls und 1-Sekunde-Aktualisierung: ungefähr 5 Jahre. 

62 Batteriemodus Der F116-P verf¿gt ¿ber zwei Betriebsarten: ĂOperationalñ (Betrieb) oder ĂShelfñ 
(Lager).  
Wenn ĂShelfñ gewªhlt wird, kann der F116-P mehrere Jahre lang gelagert werden. 
Er verarbeitet dann keine Sensorsignale, und die Anzeige ist ausgeschaltet. 
Sämtliche Einstellungen und Totals bleiben jedoch gespeichert. Der 
Stromverbrauch ist in dieser Betriebsart extrem niedrig.  
Um den F116-P wieder Ăaufzuweckenñ, dr¿cken Sie zweimal die Taste 

SELECT/<. 
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3.1.8 ERKLÄRUNG VON SETUP-MENÜ 7 ï DURCHFLUSSMESSER  

Der F116-P kann verschiedene Typen von Eingangssignalen verarbeiten. Der Abnehmer / das Signal wird 
ausgewählt mit: 

¶ SETUP 71 (Eingang A), lesen Sie auch Kapitel 4. 

¶ SETUP 71 (Eingang B), lesen Sie auch Kapitel 4. 

 

Die Auswahlmºglichkeit Ăactive pulseñ (aktiver Impuls) ermºglicht einen Abtastpegel von 50 % der 
Speisespannung. 

 

7 DURCHFLUSSMESSER 

71/72 SIGNAL  

SIGNALTYP ERLÄUTERUNG WIDERSTAND FREQ. / mV HINWEIS 

NPN NPN-Eingang 100 kɋ Pull-up max. 6 kHz. (Open Collector) 

NPN-LP NPN mit Tiefpassfilter 100 kɋ Pull-up max. 1,2 kHz.  
(Open Collector) 

Weniger 
empfindlich 

REED Reedrelais-Eingang 1 Mɋ Pull-up max. 600 Hz.  

REED LP Reed mit Tiefpassfilter 1 Mɋ Pull-up max. 120 Hz. 
Weniger 

empfindlich 

PNP PNP-Eingang 100 kɋ Pull-down max. 6 kHz.  

PNP-LP PNP mit Tiefpassfilter 100 kɋ Pull-down max. 1,2 kHz. 
Weniger 

empfindlich 

NAMUR Namur-Eingang 820 ɋ Pull-down max. 4 kHz. 
Externe 

Stromquelle 
erforderlich 

COIL-HI 
Hochempfindlicher 

Spuleneingang 
ï 

Min. 20 mVpp 
Störungsempfindli

ch 
COIL-HI (option ZF) Min. 10 mVpp 

COIL-HI (option ZG) Min. 5 mVpp 

COIL-LO 
Weniger empfindlicher 

Spuleneingang 
ï Min. 80 mVpp 

Normale 
Empfindlichkeit 

8-1 DC 
Aktiver Impulseingang 
Abtastpegel: 8,2 V DC 

3,9 kɋ max. 10 kHz. 
Externe 

Stromquelle 
erforderlich 

12 DC 
Aktiver Impulseingang 
Abtastpegel: 12 V DC 

4 kɋ max. 10 kHz. 
Externe 

Stromquelle 
erforderlich 

24 DC 
Aktiver Impulseingang 
Abtastpegel: 24V DC 

3 kɋ max. 10 kHz. 
Externe 

Stromquelle 
erforderlich 

3.1.9 ERKLÄRUNG VON SETUP-MENÜ 8 ï ANALOGAUSGANG 

Ein lineares 4-20-mA-Ausgangssignal (Option AB: 0ï20 mA oder Option AU: 0ï10 V) wird für den 
Durchfluss generiert. Die Einstellungen für den Durchfluss beeinflussen den Analogausgang direkt. 
Die Beziehung zwischen Durchfluss und Analogausgang wird über die folgenden Funktionen 
eingestellt. 

8 ANALOGAUSGANG 

81 Ausgang Wenn der Analogausgang nicht verwendet wird, wªhlen Sie ĂDisableñ 
(Deaktivieren) aus, um den Stromverbrauch zu reduzieren und die Lebensdauer 
der Batterie zu verlängern. 

 
Option AP: Wenn eine Stromversorgung verfügbar, aber der Ausgang deaktiviert 
ist, wird ein 3,5-mA-Signal erzeugt. 
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82 Rate ï min. Geben Sie hier die Durchflussrate ein, bei der der Ausgang das minimale Signal 
(0)4 mA oder 0 V generieren soll; in den meisten Anwendungen ist dies die 
Durchflussrate Ă0ñ. Die dargestellte Anzahl der Dezimalstellen richtet sich nach 
der Einstellung unter Setup 23. Die Maßeinheit/Zeiteinheit (z. B. l/min) richtet 
sich nach den Einstellungen unter Setup 21 und 22. 

83 Rate ï max. Geben Sie hier die Durchflussrate ein, bei der der Ausgang das maximale Signal 
(20 mA oder 10 V) erzeugen soll; bei den meisten Anwendungen ist dies bei 
maximalem Durchfluss. Die dargestellte Anzahl der Dezimalstellen richtet sich 
nach der Einstellung unter Setup 23. Die Maßeinheit/Zeiteinheit (z. B. l/min) 
richtet sich nach den Einstellungen unter Setup 21 und 22. 

84 Abschaltung Damit z. B. ein Leckdurchfluss nicht berücksichtigt wird, kann ein Grenzwert für 
niedrigen Durchfluss als Prozentsatz des vollen 16-mA-, 20-mA- oder 10 V-
Bereiches eingestellt werden.  
Wenn der Durchfluss unter der erforderlichen Rate liegt, gilt das minimale 
Stromsignal (0)4 mA oder 0 V. 

 Beispiel: Berechnung der Abschaltung. 
Rate ï min.: 0 l/min [4 mA], Rate ï max.: 100 l/min [16 mA], Abschaltung: 2 % 
Erforderliche Rate [l/min]: (Rate ï max. - Rate ï min.) * Abschaltung: (100-0) * 
2 % = 2,0 l/min 
Ausgang [mA]: Rate ï min. + (Rate ï max. * Abschaltung): 4 + (16 * 2 %) = 
4,32 mA 

85 Abstimmung ï min. Mit dieser Einstellung kann der (0)4 mA- oder 0 V-Wert genau eingestellt 
werden. Der ursprüngliche Minimum-Analogausgangswert beträgt (0)4 mA oder 
0 V. Dieser Wert kann jedoch infolge äußerer Einflüsse, z. B. Temperatur, 
geringfügig abweichen. 

 

Vergewissern Sie sich vor dem Abstimmen des Signals, dass das 
Analogsignal nicht bereits für eine Anwendung verwendet wird. 

 Nach dem Drücken von PROG beträgt der Strom ungefähr 4 mA (0 mA oder 
0 V). Der Stromwert kann mit den Pfeiltasten erhöht oder verringert werden und 
wird sofort übernommen. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu 
speichern. 

 
Bei Bedarf kann der Analogausgang Ăumgekehrtñ programmiert werden. (0)4 mA 
oder 0 V steht für den maximalen Durchfluss, 20 mA oder 10 V für den 
minimalen Durchfluss. 

86 Abstimmung ï max. Über diese Einstellung kann der Wert von 20 mA oder 10 V präzise abgestimmt 
werden. Der ursprüngliche maximale Analogausgangswert beträgt 20 mA oder 
10 V. Dieser Wert kann jedoch infolge äußerer Einflüsse, z. B. Temperatur, 
geringfügig abweichen. 

 

Vergewissern Sie sich vor dem Abstimmen des Signals, dass das 
Analogsignal nicht bereits für eine Anwendung verwendet wird. 

 Nach dem Drücken von PROG beträgt der Strom ungefähr 20 mA oder 10 V. Der 
Stromwert kann mit den Pfeiltasten erhöht oder verringert werden und wird sofort 
übernommen. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern. 

 
Bei Bedarf kann der Analogausgang Ăumgekehrtñ programmiert werden. (0)4 mA 
oder 0 V steht für den maximalen Durchfluss, 20 mA oder 10 V für den 
minimalen Durchfluss. 

87 Filter Über diese Einstellung können Sie das Ausgangssignal stabilisieren. Mithilfe 
dieses Digitalfilters kann ein stabilerer, aber weniger genauer 
Durchflussmesswert erzielt werden. 
Das Filterungsprinzip basiert auf drei Eingabewerten: dem Filterpegel (01-99), 
dem letzten berechneten Durchfluss und dem letzten Mittelwert. Je höher der 
Filterpegel ist, desto länger ist die Ansprechzeit auf Veränderungen des Wertes. 
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 Filterwert ANSPRECHZEIT BEI SPRUNGHAFTER ÄNDERUNG DES ANALOGWERTES. ZEIT IN 

SEKUNDEN 

Einfluss 
01 
02 
03 
05 
10 
20 
30 
50 
75 
99 

50 % 
Filter aus 

0,1 s 
0,3 s 
0,5 s 
0,9 s 
1,8 s 
2,6 s 
4,4 s 
6,5 s 
8,6 s 

75 % 
Filter aus 

0,3 s 
0,5 s 
0,9 s 
1,8 s 
3,5 s 
5,1 s 
8,6 s 
13 s 
17 s 

90 % 
Filter aus 

0,5 s 
0,8 s 
1,4 s 
2,8 s 
5,6 s 
8,5 s 
14 s 
22 s 
28 s 

99 % 
Filter aus 

0,9 s 
1,5 s 
2,6 s 
5,5 s 
11 s 
17 s 
29 s 
43 s 
57 s 

3.1.10 ERKLÄRUNG VON SETUP-MENÜ 9 ï IMPULS 

9 IMPULS 

91 Modus Das Gerät besitzt drei skalierte Impulsausgangsmodi. Diese Funktionsweise 
steuert zwei Impulsausgänge, die abhängig vom Modus folgendermaßen 
verwendet werden können: 

signiert Bei Impulsausgang R1 wird ein Impuls gesendet, wenn das Total um die 
eingestellte Menge (SETUP 94) angestiegen oder gefallen ist. 
Impulsausgang R2 sendet 0 bei einem Anstieg oder 1 bei einem Abfallen. 

Nicht negativ Bei Impulsausgang R1 wird ein Impuls gesendet, wenn das Total um die 
eingestellte Menge (SETUP 94) angestiegen ist. Am Impulsausgang R2 wird das 
Vorzeichen der Durchflussrate (positiv=0, negativ=1) gesendet. 

Separiert Bei Impulsausgang R1 wird ein Impuls gesendet, wenn das Total um die 
eingestellte Menge (SETUP 94) angestiegen ist. Bei Impulsausgang R2 wird ein 
Impuls gesendet, wenn das Total um die eingestellte Menge (SETUP 94) 
gefallen ist. 

92 Breite Die Impulsbreite bestimmt die aktive Zeit des Ausgangs, also die Impulsdauer. 
Mit dem Wert Ănullñ wird der Impulsausgang deaktiviert. 
Das Impulssignal hat stets ein Tastverhältnis von 50 %, da die Minimalzeit 
zwischen den Impulsen der Impulsbreiten-Einstellung entspricht. Wenn die 
Frequenz außerhalb des Bereichs liegt (beispielsweise bei erhöhtem Durchfluss), 
wird ein interner Puffer benutzt, um die Ăverlorenen Impulse zu speichernñ. 
Sobald der Durchfluss verlangsamt wird, wird der Puffer Ăgeleertñ. 
Es kann vorkommen, dass Impulse aufgrund eines Pufferüberlaufs ausgelassen 
werden. Es empfiehlt sich daher, diese Einstellung innerhalb ihres Bereichs zu 
programmieren. 

93 Dezimalstellen Über diese Einstellung können Sie festlegen, wie viele Dezimalstellen für die 
Menge angezeigt werden sollen. 

94 Menge Jedes Mal, wenn eine bestimmte Menge zum Total hinzugefügt wird, wird ein 
Impuls erzeugt. Geben Sie diese Menge hier ein. Berücksichtigen Sie dabei die 
Dezimalstellen für Impulse. 

3.1.11 ERKLÄRUNG SETUP-MENÜ A ï KOMMUNIKATION (OPTION) 

Dieses Produkt wurde für die Verbindung mit einem Kommunikationsnetzwerk konzipiert. Produkte 
mit einer Kommunikationsoption umfassen keine Funktionen für die Internetsicherheit. Fluidwell 
übernimmt keine Verantwortung für die Internetsicherheit sowie Fehler oder Versäumnisse in Bezug 
auf die Kommunikationssicherheit. Es unterliegt der alleinigen Verantwortung des Eigentümers, 
angemessene Sicherheitsmaßnahmen zu implementieren und zu verwalten, um das Netzwerk, das 
Produkt und die Kommunikation zu schützen und einen sicheren Betrieb, Automatisierungs- und 
Kontrollablauf zu gewährleisten. 

Die nachfolgend beschriebenen Funktionen beziehen sich auf Hardware-Komponenten, die nicht 
zum standardmäßigen Lieferumfang gehören. Wenn diese Hardware nicht installiert ist, hat die 
Programmierung dieser Funktionen keinerlei Auswirkungen. Eine genauere Erläuterung finden Sie 
in Anhang C und in der Beschreibung zum Modbus-Kommunikationsprotokoll. 
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A KOMMUNIKATION 

A1 Geschwindigkeit Über diese Einstellung können Sie die Baudrate festlegen. 

A2 Adressierung Über diese Einstellung können Sie die Kommunikationsadresse für den F116-P 
festlegen. 

A3 Modus Über diese Einstellung können Sie den Modbus-Übertragungsmodus festlegen. 
Wählen Sie OFF (Aus), um die Kommunikationsfunktion zu deaktivieren. 

3.1.12 ERKLÄRUNG SETUP-MENÜ B ï SONSTIGES 

Für Support und Wartung müssen die Merkmale und Eigenschaften des F116-P bekannt sein. Ihr Anbieter 
benötigt diese Angaben, um helfen zu können. 

B SONSTIGES 

B1 Modell Diese Einstellung zeigt den Modellnamen. 

B2 Softwareversion Diese Einstellung zeigt die Versionsnummer der Firmware (Software). 

B3 Seriennummer Diese Einstellung zeigt die Seriennummer. 

B4 Kennwort Über diese Einstellung können Sie ein Kennwort (PIN-Code) festlegen, um den 
Zugriff auf das Setup-Menü zu beschränken. Nur Benutzer, die den PIN-Code 
kennen, können das Setup-Menü aufrufen. Mit dem PIN-Code 0000 wird die PIN-
Code-Funktion deaktiviert, sodass jeder Benutzer Zugriff auf das Setup-Menü hat. 

B5 Tag-Nr. Über diese Einstellung können Sie eine Etikettennummer für den F116-P 
festlegen. 

4 INSTALLATION 

4.1 ALLGEMEINE ANWEISUNGEN 

 ¶ Montage, Elektroinstallation, Inbetriebnahme und Wartung des Gerätes dürfen nur von 
geschultem Personal ausgeführt werden, das durch den Betreiber der Anlage autorisiert 
wurde. Das Personal muss diese Bedienungsanleitung vor dem Ausführen der 
Anweisungen durchgelesen und verstanden haben. 

¶ Das Gerät darf nur von geschultem Personal betrieben werden, das durch den Betreiber 
der Anlage autorisiert wurde. Alle Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung müssen 
befolgt werden. 

¶ Vergewissern Sie sich, dass das Messsystem korrekt nach den Verdrahtungsschemata 
verdrahtet wurde. Wenn die Abdeckung entfernt oder der Schaltschrank geöffnet wird, 
besteht kein Schutz gegen zufällige Berührung (Stromschlaggefahr). Das Gehäuse darf 
nur von entsprechend geschulten Personen geöffnet werden, die vom Werksbetreiber 
autorisiert wurden. 

¶ Lesen Sie sich die ĂSicherheitsregeln, Anweisungen und VorsichtsmaÇnahmenñ am 
Anfang dieser Bedienungsanleitung sorgfältig durch. 

4.2 INSTALLATION/UMGEBUNGSBEDINGUNGEN 

 

 

Berücksichtigen Sie die gültige IP-Schutzklasse 
des Gehäuses (siehe Typenschild). Selbst ein 
Gehäuse der Schutzklasse IP67/TYP 4(X) sollte 
NIEMALS stark veränderlichen 
Witterungsbedingungen ausgesetzt werden.  

 

Bei einem Schalttafeleinbau hat die 
Frontplatte des F116-P die Schutzklasse 
IP65/TYP 4(X). 
 

Treffen Sie bei Verwendung in sehr kalten 
Umgebungen oder bei wechselnden klimatischen 
Bedingungen die nötigen Vorkehrungen gegen 
Feuchtigkeit. 

 

Montieren Sie den F116-P auf einer robusten 
Struktur, um Vibrationen zu vermeiden. 
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4.3 GEHÄUSEABMESSUNGEN 

 

Abb. 5: Abmessungen von Aluminiumgehäusen 
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Abb. 6: Abmessungen von GFK-Gehäusen 
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4.4 INSTALLATION DER HARDWARE 

 

¶ Elektrostatische Entladungen können irreparable Schäden an der Elektronik verursachen! 
Daher müssen sich alle Personen zuerst durch Berühren eines gut geerdeten 
Gegenstandes selbst entladen, bevor sie mit der Installation des F116-P beginnen oder 
den F127-P öffnen. 

¶ Erden Sie das Aluminiumgehäuse ordnungsgemäß wie angegeben. Es liegt in der 
Verantwortung der Person, die die Installation vornimmt, die Schutzleiter gemäß den (inter-
) nationalen Vorschriften und Bestimmungen zu installieren, zu verbinden und zu testen. 

¶ Dieses Kapitel enthält allgemeine Informationen zur elektrischen Installation des F116-P. 
Kapitel 5 liefert zusätzliche spezifische Informationen zur eigensicheren Installation und hat 
Vorrang vor den in diesem Kapitel enthaltenen Informationen. 

 

 

¶ Bei der Installation in einem Aluminiumgehäuse und einer potenziell explosionsgefährdeten 
Umgebung, die Geräte mit einer Schutzstufe von Ga und Da erfordert, muss die Einheit so 
installiert werden, dass selbst bei seltenen Zwischenfällen eine Zündquelle durch Schläge 
oder Funkenreibung zwischen dem Gehäuse und Eisen/Stahl ausgeschlossen wird. 

4.4.1. ALLGEMEINE INSTALLATIONSRICHTLINIEN 

¶ Im F116-P werden unterschiedliche Arten von Potenzialausgleichs- und Erdungssystemen 
verwendet. Die gemeinsame Erdungsklemme wird in erster Linie als Abschluss der 
Kabelabschirmung verwendet, während der Schutzleiter zur Gewährleistung der elektrischen 
Sicherheit dient. 

¶ Der F116-P mit einem Strommodul des Typs PM (110ï230 V AC) oder des Typs PD/PF mit 
Option OR (die Relais schalten 110ï230 V AC) muss an den Erdungsanschluss an der 
metallenen Rückseite angeschlossen werden. Die Frontplatte aus Metall ist über die 
Montageschrauben und die Rippenscheiben mit dem Schutzleiter verbunden. 

¶ Für V-AC-Anwendungen darf die Klemme 00 nicht verbunden werden, um Erdschleifen zu 
verhindern. 
Für V-DC-Anwendungen muss die Klemme 00 mit der gemeinsamen Erdungsklemme verbunden 
werden (NICHT für Schutzleiter verwenden). 

¶ Die Kabelabschirmungen schützen vor elektromagnetischen Interferenzen und müssen, mit 
Opferanoden geschützt, an die gemeinsamen Erdungsklemmen angeschlossen werden, die zur 
jeweiligen Sensorverbindung gehören. Die Kabelabschirmungen müssen auf einer Seite 
abgeschlossen werden, um Kabelschleifen zu vermeiden. Im Fluidwell-Gerät sind die 
verschiedenen gemeinsamen Erdungsklemmen miteinander verbunden. Es wird empfohlen, die 
Kabelabschirmungen in der Nähe des Sensors abzuschließen und die Kabelabschirmung auf der 
Seite des Fluidwell-Geräts mit einem Schrumpfschlauch zu isolieren. 

¶ Getrennte Kabelstopfbuchsen mit wirksamen IP67/TYP 4(X)-Dichtungen für alle Kabel. 

¶ Nicht benutzte Kabeleinführungen: Sicherstellen, dass IP67/TYP 4(X)-Stopfen eingesetzt 
werden, damit die Klassifizierung erhalten bleibt. 

¶ Zuverlässige Erdung von Sensor und ggf. Metallgehäuse (siehe oben). 

¶ Ein wirkungsvoll abgeschirmtes Kabel für das Eingangssignal und Erdung seiner Abschirmung 
an der Klemme Ăƍñ oder am Sensor selbst ï je nach den anwendungsspezifischen 
Anforderungen. 

 
Feldmontage 

 
Schalttafeleinbau 
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4.4.2. ALUMINIUMGEHÄUSE ï FELDMONTAGE 

 

Gefahr von Gerätebeschädigung!  
Verwenden Sie nicht Klemme 00 zur Verbindung des Schutzleiters. Die Klemme 00 und die 
gemeinsamen Erdungsklemmen sind intern verbunden. Achten Sie darauf, beim Anschließen 
verschiedener Stromversorgungen (Sensor, PLC usw.) das Gerät nicht zu beschädigen. Im 
Fluidwell-Anzeigegerät sind die gemeinsamen Erdungsklemmen miteinander verbunden. 

Schutzleiteranschluss 
Der Schutzleiteranschluss erfolgt über den 
Erdungsanschluss an der Rückseite und die vier 
Montageschrauben, mit denen die Abdeckung an der 
Rückseite befestigt wird. 

 
Typ PM (110ï230 V AC) 

 

Der Schutzleiteranschluss an der 
metallenen Rückseite erfolgt über 
eine Rippenscheibe, eine 
Klemme, eine Unterlegscheibe 
und eine Schraube. 
 

Der Schutzleiteranschluss an der 
Abdeckung aus Metall erfolgt über 
die Rippenscheibe und die 
Montageschrauben. 

  
Typ OR (8ï24 V AC) 

 
Typ OR (8ï30 V DC) 

4.5 4.4.3. ALUMINIUMGEHÄUSE ï SCHALTTAFELEINBAU 

Schutzleiteranschluss 
Der Schutzleiteranschluss erfolgt über eine der 
Montageschrauben, mit der die Frontplatte 
befestigt wird. 

 
Typ PM (110ï230 V AC) 

 

Der Schutzleiteranschluss an 
der Abdeckung aus Metall 
erfolgt über die Rippenschei-
be und Montageschrauben. 
Der Schutzleiteranschluss an 
der Platte erfolgt über die 
Unterlegscheibe, Mutter, 
Klemme, Unterlegscheibe und 
eine Kontermutter. 

Typ OR (8ï24 V AC) Typ OR (8ï30 V DC) 
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4.4.4. KUNSTSTOFFGEHÄUSE (GFK) 

Schutzleiteranschluss 
Der F116-P mit GFK-Gehäuse erfüllt die 
Anforderungen an Klasse 2 (doppelte 
Isolierung). Aus diesem Grund wird der 
zulaufende Schutzleiter mit einer isolierenden 
Endkappe abgeschlossen. 

Typ PM (110ï230 V AC) 

Typ OR (8ï24 V AC) Typ OR (8ï30 V DC) 






















































